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Borgholzhausen

cherlich wertvolle Tipps und Hin-
weise für potenzielle Kletterer
vermitteln kann. Als besondere
Attraktion baut der Boxsportver-
ein Borgholzhausen seinen neuen
sechs mal sechs Meter großen
Boxring auf. Mario Weichert und
Sascha Mock geben Einblicke in
die Trainingsmöglichkeiten und
laden die Besucher ein, auch sel-
ber mal probeweise die Boxhand-
schuhe anzuziehen.

Neben Fuß- und Handballspie-
len, Lauf-, Wander- und Radsport-
angeboten kommt am Samstag
auch die Musik nicht zu kurz. Das
Ravensberger Stadion wird sich in
ein sportlich-kulturelles Zentrum
gegen die tückische Krankheit
Blutkrebs verwandeln, wenn die
Helfer in allen Bereichen Spenden
zugunsten der DKMS sammeln.

Björn Steinbach und seine Mutter und Trainerin Inga wollen den
Piumern das Bogenschießen beibringen. Auch Schwester Lina kann
schon gute Pfeile abschießen.  Foto: Schillig

einem reichhaltigen Frühschop-
pen ausklingt. »Auch die Kollekte
kommt natürlich der DKMS zugu-

te«, kündigt die evangelische Pas-
torin Silvia Schultz an.

Am Samstag sorgen die Sport-
vereine für ein breit gefächertes
Schnupperangebot in allen mögli-
chen Sportarten. Die Bogenschüt-
zen vom Schützenverein sind
ebenso vertreten wie Extremberg-
steiger Jost Kobusch, der die Klet-
terwand betreuen wird und si-

___
Der besondere Kick in 
Borgholzhausen: mal mit
einem Boxer in den Ring
steigen

Sie stellen das Rahmenprogramm des DKMS-Wochenendes vor. Von
links Sascha Mock (Boxsportverein), Andreas Stockhecke (Organisa-

tor), Renate Neitzel, Lena Schmitt (TV Jahn), Pfarrerin Silvia Schultz,
Lothar Ropohl, Mario Weichert (Boxsportverein)  Foto: Gerhards

Boxen, Klettern, Bogenschießen
 Von Johannes G e r h a r d s

B o r g h o l z h a u s e n  
(WB). Am Freitagnachmittag 

wird das Aktionswochenende 
aller Piumer Vereine und Initia-
tiven zugunsten der DKMS mit 
dem Benefiz-Spiel Arminia Bie-
lefeld gegen Sportfreunde Lotte 
eingeleitet. Karten dafür sind 
noch im Ravensberger Stadion 
erhältlich. Nur wenn das Kon-
tingent im Vorverkauf nicht ab-
gesetzt werden kann, können 
Besucher noch Karten an der 
Abendkasse erhalten. 

Darauf weist Andreas Stockhe-
cke vom LC Solbad Ravensberg
hin, bei dem die Fäden von Orga-
nisation und Vorbereitung für das
größte gemeinsame Borgholz-
hausener Sportfest zusammen
laufen. Nach den vielfältigen Ak-
tionen am Samstag findet die Ver-
anstaltung am Sonntag ihren wür-
digen Abschluss.

Um 10 Uhr beginnt im Stadion
ein ökumenischer Open-Air-Got-
tesdienst unter dem Motto »Viele
Gaben – ein Geist«. Neben dem
Musikzug der Feuerwehr, der ex-
tra das Lied »Wenn viele kleine
Leute an vielen kleinen Orten vie-
le kleine Schritte tun, werden sie
das Gesicht der Welt verändern«
bearbeitet hat, wird sich auch die
inklusive Theatergruppe des TV
Jahn an der Gestaltung des Fami-
liengottesdienstes beteiligen.

Die von Renate und Lisa Neitzel
sowie Heike Prange geleitete Zir-
kustruppe für Menschen mit und
ohne Behinderung wird vor und
nach der Predigt Kostproben ihres
akrobatische Könnens demon-
strieren. »Das Thema der Predigt
›Gemeinsam das Leben bestehen‹
ist dem Korintherbrief entnom-
men«, sagt Lothar Ropohl von der
katholischen Kirchengemeinde.

Die Organisatoren hoffen auf
gutes Wetter, bei unpassender
Witterung wird man ins Festzelt
auf dem Parkplatz ausweichen,
wo das Aktionswochenende nach
dem Gottesdienst ab 11.30 Uhr mit

DKMS-Aktion: Ökumenischer Freiluft-Gottesdienst im Ravensberger Stadion

Nell und Campanula 
als beste Freundinnen

Elisabeth Brune feiert ihren 70. Geburtstag

Borgholzhausen (jog). »Ich
bin zwar nicht mehr so fit wie mit
40, fühle mich aber wohl und bin
gesund«, sagt Elisabeth Brune. Auf
dem Bauernhof in Kölkebeck, wo
sie aufgewachsen ist, wird am
Wochenende Hoffest gefeiert.
»Die haben gar nicht daran ge-
dacht, dass ich schon 70 werde«
schmunzelt die vielfältig interes-
sierte und aktive Seniorin.

Gefeiert wird natürlich trotz-
dem, eine Woche später im Café
im Kräutergarten, das sie einst be-
gründet hat. Heute betreibt es ihre
Schwiegertochter Kerstin Fahren-
krug. »Zwischen 1989 und 2009
hatte ich darin ja einen Kunst-
handwerkerladen«, erinnert sich
Elisabeth Brune. Der Umstieg auf
das Café sei nicht einfach gewe-
sen, sie habe aber immer wieder
wertvolle Hilfe von außen bekom-
men.

Heute widmet sich die seit 48
Jahren mit Heiner Brune verheira-
tete Mutter von vier Kindern
unter anderem ihren Glockenblu-
men. Rund 50 Arten der Gattung
Campanula – so der wissenschaft-
liche Name – sind in ihrem Garten
zu finden. Daneben engagiert sie
sich im Frauenfrühstücksteam der
Landfrauen und begibt sich eh-
renamtlich auf Besuche bei Senio-
ren. »Die haben immer so viel In-
teressantes zu erzählen«, berich-
tet Elisabeth Brune.

Auch wenn sie bescheiden ab-
lehnt, in Borgholzhausen als be-
deutende Persönlichkeit zu gel-
ten, verfügt sie ebenfalls über
mannigfaltige Erfahrungen. Acht
Jahre lang war sie Presbyterin, zu

Zeiten von Stadtdirektor Wilfried
Torweihe auch Ratsmitglied für
die CDU. 

Die ausgebildete Meisterin für
ländliche Hauswirtschaft und
staatlich geprüfte Wirtschafterin
hat früher in Großküchen gekocht,
ihren Beruf bei der Heirat aber
aufgegeben. Neben Haushalt und
Kindererziehung gab es im land-
wirtschaftlichen Betrieb ihres
Mannes immer viel zu tun. Heute
nimmt sie sich gern die Zeit für
Freunde und genießt den Tag mit
der vierjährigen Wolfspitzdame
namens Nell. Sogar eine Straße ist
nach ihr benannt: an der Zufahrt
von der Hesselteicher Straße zum
Café im Kräutergarten steht auf
einem Schild »Elisabeth Allee«.

Elisabeth Brune, hier mit
Hündin Nell in ihrem Gar-
ten, feiert heute ihren 70.
Geburtstag. Foto: Gerhards

für 330 Euro Ulrike Welpinghus.
Der Kulturverein hat derzeit et-

wa 130 Mitglieder. Die nächsten
Veranstaltungen sind das Konzert
der »Old Fellows« im Bönkerschen
Steinbruch (3. September) und die
Kunstaktion »Choreographie für
Zeit« von Lucas Odahara (11. Sep-
tember) auf dem Dachboden von
Haus Welpinghus, dem ältesten
Gebäude der Stadt.

Weitere Informationen im
Internet unter

@ ____________________________
www.kulturverein-borgholzhau-

sen.de

seumspädagogik und Öffentlich-
keitsarbeit zur »Menschenbildung
durch Kunst« beitragen möchte
und über neunjährige Erfahrun-
gen beim Böckstiegelhaus in Wer-
ther verfügt.

Während die Gäste Speis und
Trank genießen und lebhafte Ge-
spräche führen, sorgen »Los Ele-
gantos« für die passende musika-
lische Untermalung. Wilma Pilz
(Akkordeon, Gesang), Wilhelm
Tönsing am Kontrabass und die
beiden Gitarristen Hansi Reinhard
und Andreas Schmidt spielen seit
2005 zusammen und überzeugen

mit ihrer Mischung aus Chansons
und Gipsy-Swing-Klassikern.

Als besondere Überraschung
angekündigt steht auch die Ver-
steigerung eines speziellen Borg-
holzhausen-Bildes von Anastasiya
Nesterova auf dem Programm. Im
April und Mai dieses Jahres waren
die Werke der 1979 in Sewastopol
geborenen Künstlerin in der Rat-
haus-Galerie zu sehen. Nun setzt
sich Manfred Warias den Auktio-
nator-Zylinder auf, um das Bild
mit dem markanten »Milchpilz«
unter den Hammer zu bringen.
Den Zuschlag erhält schließlich

Zum ersten, zum zweiten, zum dritten. Manfred
Warias schwingt den Auktionshammer und ver-

steigert ein Bild von Anastasiya Nesterova, Anke
Wienke assistiert Foto: Johannes Gerhards

Begegnungen im Kroe-Garten

Borgholzhausen (jog). Dezen-
te Chansonklänge wehen bei herr-
lichem Sommerwetter durch den
»wunderschönen Garten rund um
das wunderschöne Haus«, wie es
Hauptorganisatorin Anke Wienke
formuliert. Etwas versteckt in der
Straße »Am Tempel 10« liegt in
malerischer Umgebung das ehe-
malige Wohnhaus des Malers
Walter Krömmelbein – von allen
nur Kroe genannt – und bietet
dem Kulturverein zum wiederhol-
ten Mal die attraktive Kulisse für
eine kulinarische Begegnung der
besonderen Art.

Etwa 80 Gäste sind der Einla-
dung zum Kulturfrühstück ge-
folgt, alle haben ihren Beitrag zum
reichhaltigen Büfett mitgebracht
und sorgen so für geschmackliche
Vielfalt. In diesem Jahr steht das
Frühstück auch im Zeichen der in
Gründung befindlichen Kroe-Stif-
tung. Deswegen ist auch des Ma-
lers älteste Tochter Felicitas Murk
aus der Schweiz angereist, um
ihre Verbundenheit zu Borgholz-
hausen und seinen Bewohnern zu
zeigen. 

»Die Erben verzichten zuguns-
ten ideeller Werte auf viel Geld«,
betont Astrid Schütze, die ge-
meinsam mit Carl-Heinz Beune
und Piums ehemaligen Bürger-
meister Klemens Keller in der
Gründungsinitiative für die Kroe-
Stiftung zusammen arbeitet.

Man sieht sich kurz vor dem
Ziel, die Zusammenarbeit mit der
Bezirksregierung habe gut ge-
klappt, lediglich einige formelle
Hürden gelte es noch zu überwin-
den, sagt Astrid Schütze. Zum
Team gehört inzwischen auch
Klaudia Defort-Meya, die mit Mu-

Kulturverein organisiert traditionelles Kulturfrühstück – mit Stiftung geht es voran

FAMILIEN-NACHRICHTEN

GEBURTSTAGE

Waldemar Buterus, Heidbreder
Weg 48, 80 Jahre.

Elisabeth Brune, Versmolder
Straße 17, 70 Jahre.

Bärbel Uthmann, Hesselner
Straße 12, 73 Jahre.

WAS, WANN, WO

RATHAUS/BÜRGERBÜRO

Rathaus, 8 bis 12.30 Uhr, 14.30 bis
18 Uhr geöffnet.

BÄDER
Freibad, Masch 2, Telefon
05425/1633, 6.30 bis 8.30 Uhr, 13
bis 19.30 Uhr geöffnet.

BÜCHEREIEN
Bibliothek Gesamtschule, 9 bis 12
Uhr, 16 bis 19 Uhr geöffnet.
Bibliothek Kampgarten, 16 bis 19
Uhr geöffnet.

VEREINE UND VERBÄNDE
DRK Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1, 15 bis 17 Uhr Cafeteria
geöffnet, 17.30 bis 19 Uhr, 19.15 bis
20.45 Uhr Yoga mit Veronica Pe-
tersdorf.
Piumer Bauerntheater,Gasthaus
Hagemeyer-Singenstroth, 20 Uhr
Plattdeutscher Stammtisch.
LC Solbad Ravensberg,Ravens-
berger Stadion, Wichlinghauser
Weg 2, 9.15 Uhr Guten-Morgen-
Lauftreff, 18 Uhr Fahrrad-Treff.

KIRCHEN
Ev. Gemeindehaus Kampgarten,
Kampgarten 1, Telefon 05425/214,
15 bis 18 Uhr Gemeindebüro offen
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